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'n Ähnl sein Schatz. 179

Da unsä, da ackerns auf'n Feld, und vor alln
Klagst an Ähnl und d' Ähnl, mudlsaubä und schon,
Äkrät als wias gwön fand ön L^aohzättag, stehn,
Z da Seit ön da Böttstatt fand Ziräthnä anbracht,
And drobn auf'n Dach thront mit Ernst und Bedacht
Da Gott Bada mit'n Szeptä, wiar a d' weltkugl halt,
weil von eahm allssand ausgeht, von sein willn und sein Gwalt.
Aöbn da Böttstatt stehli graoßä zwo Truhan hiebei,
Saubä angstricha rundum, und an iadä hat drei
Schmiedeisernö Gschlössä, guat vozinnt und gfexiert
And blabstachlernö Banda, bsunda gfurmt und voziert.
Gar schwär fand dö Truchän, hat's nuh koana nöt gruckt,
Händ bis aufö zon Döckl ganz mit Leinwand eindruckt.
Auf da oan von dö Truhan stengan weibäleutschuah,
Ä lödaras paar und a zeugäs dazua;
Danöbn ön an Rörbl is vielmächtö alts Gfrast:
Ä angfangta Strumpf, der auf 's Fürtöwern paßt,
Und an Augnglas, a boaners, liegnän ruahlö bonand,
And a rostöga Fingähuat nan und nuh allahand.
And drent auf dar andern, als stand 's a Stund erst hidan,
Zs a Spinnradl drobmat und da Rocka nuh dran,
And da Spullöng 2

) mit'n Fam 3
) fdm zon Biertltheil voll,

Als that a schon bittn, dass tnd’it ausspinna soll.
Auf da Seit nöbnan Mfn, ganz hibei bo da wand
Steht a Aast'n, a haoha, voll mit Weibaleutgwand:
Otla seidernö Aittln, guatöng theua und schwär,
Dö sö röckan und spreizn, als wanils a ^opfaziach wär,
Bloamtö Tüachln von Ätläs, muzerlfein und schen lind,
And dran schuahlangö Fransän, awä allssand voll Spind
Drei samtänö Spensä und Fürtä, zwia viel!
And zwoa Schältüachä, noblö; mei, es nahm gar koan Ziel,
wannst äs anschaun mechst allssand, was ön Schrein drinnät stöckt,
Wüatst 'n ausrämä, weil oans dös andä vodöckt.
Auf dä andern Seit drent'n, ön än ausbrochnä Fach,
Zs ä glösäräs Aästl, sternvoll wertvollö Sach:
Zwoa Goldhaubnä stengän ön dä Witt' ön päräd,
Schaun ganz losät und sierö, weil's koan Wenschn nöt gäd,
Der's dälösn thät, däss's eahnä Pracht kunntn zoagn,
Wia eh, wann sö d' Ähnl küwö dräht hat ön Aoagn?)
Links und rechts liegn Gebetbüachä, guat und schwär bschlagn,
And ä broatvoschnürts Wiadä, wia's ös sunstn habn tracn;

*) Blaustäblerne. 2) Spule. 3) Faden. 4) Spinngewebe. 6) Reigen.
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